
INFOABEND WEITERFÜHRENDE SCHULEN
HERZLICH WILLKOMMEN !

Bitte lassen Sie aus organisatorischen Gründen ihr Mikrofon und ihre Kamera aus! DANKE!



ABLAUF

 Begrüßung

 Einleitung: Schulsystem allgemein / Ablauf Empfehlungsgespräche & Anmeldung

 Vorstellung Integrierte Gesamtschule (Csilla Eicher, IGS Ludwigshafen-Gartenstadt)

 Vorstellung Realschule plus (Stephanie Weber, Karolina Burger Realschule plus) 

 Vorstellung Gymnasium (Jutta Fischer-Bergen, Geschwister-Scholl-Gymnasium)

 Fragen & Schluss



SCHULSYSTEM IN RHEINLAND-PFALZ

- Klasse 5 >>10 / nach 9 Berufsreife / nach 10 mittlere Reife

- Klasse 5 >>13 / nach 9 Berufsreife / nach 10 mittlere Reife / nach 13 Jahren Abitur

- Klasse 5 >>13 / nach 10 mittlere Reife / nach 12 /13 Jahren Abitur 

- Klasse 5 >>10 / nach 9 Berufsreife / nach 10 mittlere Reife



WELCHE SCHULE IST DIE RICHTIGE SCHULE AB KLASSE 5?

 Informieren Sie sich! Besuchen Sie Schulen am Tag der offenen Tür!

 Vertrauen Sie auf die Empfehlung der GS-LehrerIn!

 Schätzen Sie ihr Kind realistisch ein! (Unterstützungsbedarf / Hilfe)

 Entscheiden Sie nicht (nur) nach Lage der Schule!

 Vertrauen Sie auf die Einschätzung der weiterführende Schule!

 Schule & Lernen soll Freude bereiten und keine Überforderung sein!



BESUCHSMÖGLICHKEITEN



ZEITLICHER ABLAUF

 Dezember / Januar SEL-Gespräch mit Empfehlung mit GS-LehrerIn

 30. Januar Zeugnisausgabe & Empfehlungsausgabe (Anmeldeformular)

 Ab Februar Anmeldung an weiterführende Schule (Kopie Halbjahreszeugnis,  Anmeldeformular, Pass o.ä. …)

IGS nur 31.01.26 / 02.02.26 / 03.02.26

Realschule plus & Gymnasium bis 05. März (?)



Vorgestellt von der Integrierten Gesamtschule 
Ludwigshafen Gartenstadt

Die Integrierten Gesamtschulen (IGS)
in Ludwigshafen

28.10.2025

Didaktische Koordination: Drumm 
Stufenleitung: Eicher



Merkmale einer IGS 

Alle Schülerinnen und 
Schüler lernen…

… in einer Teamschule

… gemeinsam

… und Fähigkeiten

… nach individuellen 
Neigungen





Was haben alle IGS…

… die IGS Ernst Bloch in Oggersheim

… die IGS Ludwigshafen Gartenstadt

… gemeinsam?

… die IGS Edigheim



▪ Ein multiprofessionelles Team von acht bis zehn Personen übernimmt die
Verantwortung für die vier bzw. sechs Klassen des neuen 5. Jahrgangs,
den sie bis zum Ende der 9. Klasse betreuen.

▪ Teamsitzungen des Jahrgangsteams finden wöchentlich statt.
▪ Teamteaching (zweitweise zwei Kolleg/-innen in der Klasse)
▪ Tutoren (zwei) einer Klasse sollen möglichst ein Mann und eine Frau 

sein. 
▪ Sie sollen möglichst viele Stunden in der Klasse und im Jahrgang 

abdecken können.
▪ Erfahrene Lehrkräfte sollen mit jungen Kolleginnen und Kollegen ein 

Team bilden, um die Traditionen der Schule weitergeben zu können.

5a 5b Team 5c 5d

Jede IGS ist Teamschule!



Durch Differenzierung haben Schüler die Möglichkeit, mit unterschiedlichen Angeboten zu 
üben und sich auf die verschiedenen Abschlüsse vorbereiten.

Lernangebote 
auf 

verschiedenen 
Leistungsebenen

Lernangebote, die 
unterschiedliches 

Lerntempo 
berücksichtigen

Sozialformen 
(Gruppenarbeit usw.) 

werden dem individuellen 
Lernen angepasst  

Jede IGS fördert individuell!



▪ Fremdsprache* (Französisch – an IGS Ernst Bloch auch Latein) 

▪ Künstlerischer Bereich

▪ Handwerklicher Bereich

▪ Naturwissenschaftlicher Bereich

▪ Sportlicher Bereich

▪ Medien (IGS Edigheim: Informatik)

▪ Sozialer Bereich

▪ Hauswirtschaft

* Erwerb der zweiten Fremdsprache auch in der Oberstufe möglich!

Jede IGS fördert nach Neigung!

Das Wahlpflichtfach (WPF) als Neigungsfach ab Klasse 6:



l

Auf folgende Abschlüsse bereitet die IGS vor:

✓die Qualifikation der Berufsreife nach Klasse 9

✓den Qualifizierten Sekundarabschluss I nach Klasse 10

✓die Übergangsberechtigung in die Gymnasiale Oberstufe

✓den schulischen Teil der Fachhochschulreife und

✓die Allgemeine Hochschulreife.

Alle Schülerinnen und Schüler
lernen unter einem Dach.



Was unterscheidet die einzelnen
Integrierten Gesamtschulen in LU?

IGS  Edigheim IGS Ernst Bloch IGS Gartenstadt

Ganztag in 
Angebotsform

Ganztagesschule Halbtagesschule

Ganztag (Verpflichtung 
für 2 Jahre) oder Wahl 
für Halbtagesangebot

Rhythmisierte 
Tagesstruktur bis 16 Uhr

Zusätzliche 
Förderangebote am 

Nachmittag

Binnendifferenzierung 
bis Ende Klasse 10

Äußere Differenzierung 
ab JG 7

Äußere Differenzierung 
ab JG 7

weitere Informationen
www.igs-edigheim.de

weitere Informationen
www.igslo.de

weitere Informationen
www.igsluga.de
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Wie komme ich an die IGS?

50%
( 56 bzw. 84 

Kinder)

bis 

Notensumme 7

(SU, D, M)

25%
(28 bzw. 42 Kinder)

Notensumme 

8 und 9

(SU, D, M)

25%
(28 bzw. 42 Kinder)

ab

Notensumme 10

(SU, D, M)

Wir bilden 4 bzw. 6 (IGS Ernst Bloch) Klassen mit jeweils 28 Schülerinnen und Schülern, das 
bedeutet insgesamt 112 bzw. 168 Kinder für die 5ten Klassen. Diese wählen wir nach den Noten 
in den Fächern Sachunterricht, Deutsch und Mathematik aus, Geschwisterkinder haben keinen
Vorzug. 



Termine zur Anmeldung

Termin für die Anmeldung über die Homepage der jeweiligen Schulen.
Ohne Termin keine Anmeldung möglich!

Sa nach den Halbjahreszeugnissen

Mo nach den Halbjahreszeugnissen

Di nach den Halbjahreszeugnissen

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit:

→ gelben Übergangsbogen der GS
→Geburtsurkunde zur Einsicht
→Kopie des Halbjahreszeugnisses der 4. Klasse

… und natürlich Ihr Kind 



Integrativ

Anne-Frank Realschule plus

Ernst-Reuter Realschule plus 

Realschule plus am Ebertpark

Kooperativ

Adolf-Diesterweg Realschule plus

Albert-Einstein Realschule plus

Karolina-Burger Realschule plus



Stärken der Realschule plus

 Individuelle Förderung

 Berufsorientierung und enge Vernetzung mit Berufslotsen und 
Betrieben

 Wahlpflichtbereich (HuS, TuN, WuV, Französisch sowie schuleigene 
Fächer)

 Durchlässigkeit zwischen Berufsreife und Sekundarabschluss I

 angeschlossene Fachoberschule (FOS) – kein Standort in Ludwigshafen; 
nächste Standorte sind Frankenthal oder Schifferstadt



Unterschied integrativ - kooperativ

integrativ

 gemeinsame 
Orientierungsstufe als 
pädagogische Einheit (wie 
an Gymnasien/gleicher 
Lehrplan)

 gemeinsames Lernen bis 
mind. Klassenstufe 7

kooperativ

 gemeinsame 
Orientierungsstufe als 
pädagogische Einheit (wie 
an Gymnasien/gleicher 
Lehrplan)

 abschlussbezogene 
Klassen ab Klassenstufe 7



Sie treffen die Entscheidung - wir unterstützen Sie bei 
der Wahl

 Grundschulempfehlung

 Beobachtungen Ihrerseits

 Wir sind die richtige Wahl, wenn:

• Ihr Kind Unterstützung beim Lernen benötigt.

• Ihr Kind in der Grundschule etwas langsamer gearbeitet hat.

• Sie passgenaue Angebote für Ihr Kind wünschen.



Karolina-Burger Realschule plus – das sind wir
 790 SchülerInnen
 55 LehrerInnen
 31 Klassen
 Sozialkompetenztraining in Klasse 5 (Anti-Mobbing-Woche)
 Schwimmunterricht in Klasse 5
 BISS- Lesetraining in Klasse 5 im Team- Teaching
 Paten für die neuen 5. Klässler
 Eingangstest- individuelle Förderung
 umfangreiche Angebote zur Berufsorientierung, z. B. Praxistag
 Methodentraining
 Englandfahrt in Klasse 8
 Streitschlichter- AG
 Schulsanitätsdienst



Anne-Frank Realschule plus– das sind wir



Ernst-Reuter Realschule plus – das sind wir

 Ganztagsschule in Angebotsform Montag-Donnerstag bis 16 Uhr

 Warmes Mittagessen in der Mensa (3 Euro; freiwillig)

 Hausaufgaben werden im Ganztagsunterricht gemeinsam erledigt

 Hauptamtlicher Jobfux

 Ökonomische Bildung in den Klassenstufen 7-10

 Schulsanitätsdienst

 Streitschlichter-Ausbildung

 Schulhund in Ausbildung



Realschule plus am Ebertpark – das sind wir

 Schulleben mit Kopf, Herz und Hand (Beziehungslernen)

 Sozialkompetenztraining/Klassenrat

 Kennenlernnachmittag der neuen 5. Klassen + KL (Juni)

 Team-Stunden in den Kernfächern in Klassenstufe 5/6

 Klassenlehrer-Prinzip

 Schulband

 Schulkiosk (Schülerfirma)

 2P plus für zugewanderte Jugendliche

 Berufsorientierung/BO-Tag



Adolf-Diesterweg Realschule plus – das sind wir

 Methodentraining

 Berufsorientierung

 Praxistag

 Klassenlehrer-Prinzip

 Medienkompetenz

 AG (Klettern, Schulband, Fußball, Trekking, Computer, etc.)

 Klassen – und Studienfahrten (Nordsee, Integrationsfahrten, Skifreizeit, 
London etc.)

 Schulhund „Wickie“



Albert-Einstein Realschule plus – das sind wir

Orientierungsstufe
• Profilklassen (Interessengruppen an einem Nachmittag in der 

Woche)

• Geschützter Raum durch Standorttrennung
• Sozialkompetenztraining
• Klassenrat
• Verkehrserziehung
• Individuelle Förderung in den Hauptfächern durch 

Teamteaching und Förderstunden

Berufsorientierung
• Berufsberater und Übergangscoach vor Ort
• Berufsorientierungs-Camp
• Bewerbungstraining
• Berufswahlunterricht
• 2P plus (BO und Praxisprojekte für neu zugewanderte 

Jugendliche)

• Potentialanalyse Profil AC
• Berufe-Parcours 
• Ausbildungsmessen
• und vieles mehr…Arbeitsgemeinschaften/Angebote

• Schulsanitätsdienst
• Medienscouts
• Robotik / Lego Mindstorm
• Nähen
• Schulkiosk (10. Klassen)
• Bewerbungs-AG
• MINT-AG



Die Ludwigshafener Gymnasien

StD´ Jutta Fischer-Bergen

Orientierungsstufenleiterin und 2. stellvertretende Schulleiterin

am Geschwister-Scholl-Gymnasium



Was sollen Kinder „mitbringen“,          die ein 

Gymnasium besuchen wollen?

• gerne lernen

• fleißig und ausdauernd sein

• selbstständig und zügig arbeiten 

• die deutsche Sprache sicher 
beherrschen

• gerne lesen

• über längere Zeit konzentrieren 
können

• logisches Denkvermögen

• Frustrationstoleranz



Wodurch unterscheiden sich Gymnasien von anderen 

Schulformen?

• Schnelleres Lerntempo

• Abstraktere Darstellungen und                  

viel wissenschaftliches Fachvokabular

• Vorwiegend theoretisches Denken und 

Problemlösen 

• Erlernen von mindestens 2 Pflichtfremd-

sprachen 

• Internationale Abschlüsse



Die Struktur der Gymnasien ist identisch

Orientierungsstufe

Stufe 5 und 6

Schullaufbahnempfehlung

Sekundarstufe I

Stufe 7 bis 10

Qualifizierter Sekundarabschluss I

Sekundarstufe II

Stufe 11 bis 13

Allgemeine Hochschulreife

Struktur des Gymnasiums



Die Zielsetzung der Gymnnasien

ALLGEMEINE 

HOCHSCHULREIFE



Die Stundentafel in Stufe 5 und 6

• Deutsch 5/4 Stunden

• Mathematik 4/4 Stunden

• 1. Fremdsprache 5/4 Stunden

• Musik 2/2 Stunden

• Bildende Kunst 2/2 Stunden

• Religion oder Ethik 2/2 Stunden

• Naturwissenschaft 4/3 Stunden 

• Erdkunde 2/1 Stunden

• Sport 3/3 Stunden

• Informatik (GSG) 1/0 Stunden (bzw. Wahlfach mit 2 Stunden)

• Klassenleiterstunde 1/1 Stunde

• 2. Fremdsprache  0/4 Stunden



Schule - ein Ort zum Lernen 

und zum Leben

• Integrationstage

• Patenschaften

• Lernen lernen

• Soziales Lernen

• Mediation 

(Streitschlichtung)

• Arbeitsgemeinschaften

• Klassenfahrten 

• Partnerschulen im 

Ausland



Wodurch unterscheiden sich die Gymnasien?

Lage, Fremdsprachenfolge, 

Angebote, …



CBG
THG

MPG

GSG

HBG

WHG

Willhelm-von-Humboldt-
Gymnasium (WHG)

Max-Planck-
Gymnasium (MPG)

Carl-Bosch-
Gymnasium (CBG)

Theodor-Heuss-
Gymnasium (THG)

Geschwister-Scholl-
Gymnasium (GSG) 

Heinrich-Böll-
Gymnasium (HBG)



Schulzeit

• Abitur nach 9 Jahren • Abitur nach 8 Jahren

– Begys-Zweig des CBG

– Schüler/innen aller Gymnasien, 

die eine Klasse überspringen



Ganztagesschule

CBG und HBG – in Angebotsform   



Pflichtfremdsprachen

• Neusprachliches Gymnasium: 2

• Altsprachliches Gymnasium: 3  (THG) 



Sprachenfolge

• 1. Fremdsprache: Englisch

• 2. Fremdsprache: Französisch/Latein/(Russisch am CBG)

• 3. Fremdsprache (= freiwillig und zusätzlich):          

Französisch/Latein/Spanisch/Italienisch/Russisch

• Ausnahmen: 

– GSG: Französisch oder Englisch als 1. Fremdsprache

– THG: Latein; Englisch; Französisch/Altgriechisch



Bilinguales Angebot und internationale 

Abschlüsse

• CBG: Englisch – bilingualer Unterricht in 

gemeinschaftskundlichen Fächern – Bili-Abitur 

• GSG: Französisch – bilingualer Unterricht in 

gemeinschaftskundlichen Fächern – Baccalauréat

• THG: Englisch – International Baccalaureate

• MPG: Englisch – bilingualer Unterricht in 

naturwissenschaftlichen Fächern – Bili-Abitur



Musisches Angebot

• CBG:  Bläser- und Streicherklasse

• HBG: Chorklasse

• GSG:  Instrumentalunterricht

• MPG:  Instrumentalunterricht

• THG:  Instrumentalunterricht,  

Streicherklasse

• WHG: Bläserklasse



Wichtig:

Es gibt keine beste Schulart,

sondern die am geeignetste Schulart

für Ihr Kind.

Eltern entscheiden nach Beratung der       

Grundschule über die Schulart !

Kinder können dann innerhalb der Schulart 

eine bestimmte Schule wählen.



Informationen

➢ Broschüre „Die Ludwigshafener

Gymnasien stellen sich vor“

(digital über Homepage der GS)

➢ Homepages der einzelnen Schulen

➢ Tage der offenen Tür



Wir freuen uns, Sie an den 

Tagen der offenen Tür begrüßen zu dürfen.

THG:       14. und 15.11.2025

HBG:           22.11.2025

CBG: 29.11.2025 

WHG: 29.11.2025  

GSG: 31.01.2026

MPG: 07.02.2026



FRAGEN?



Vielen Dank & schönen Abend!
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